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verheerender Lustangriss aus Venedig.
Oie Italiener in Görz. — Nachweis der im Juli an der Westfront erbeuteten feindl. Flugzeuge.
Amerika; Note gegen die schwarzen

Liften.
Die amerikanische Protestnote wegen der schwarzen

Listen ist, wie Sie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" mel¬
det, nach der LonSoner „Times" vom 31. Juli am 28. Juli
durch den Botschafter Page Lord Grey übergeben worden.
Die Note lautet nach derselben Quelle in Uebersetzung wie
folgt:

Die Ankündigung, daß die Regierung Seiner britan¬
nischen Majestät die Namen gewisser Personen, Firmen und
Korporationen in den Bereinigten Staaten auf eine schwarze
Proskriptionsliste gesetzt und alle Finanz - und Handels¬
geschäfte zwischen ihnen und britischen Staatsangehörigen
untersagt hat, ist vom Volk und von der Regierung der Ber¬
einigten Staaten mit dem peinlich sten Erstaunen
sinosi painkul snrprissäj vernommen worden. Sie scheint
der Regierung der Vereinigten Staaten eine Politik der
willkürlichen Einmischung in den neutralen
Handel  Larzustellen, wogegen

in den allerentschiedensten Worte» zu protestiere«
der Regierung der Vereinigten Staaten geboten erscheint.
Ziel und Wirkung dieser Politik sind außergewöhnlich. Eng¬
lische Dampfschiffahrtsgesellschaften weigern sich, Ladung
von den geächteten Firmen oder Personen anzunehmen ober
deren Waren nach irgend einem Hafen zu befördern;
Dampsschiffslinien, die neutralen Eigentümern gehören,
fassen, falls dies richtig ist, die Sache so auf, daß sie, wenn
sie Frachten von solchen Firmen annehmen, damit rechnen
müssen, in britischen Häfen keine Kohle zu erhalten und
von anderen Vorteilen , die sie bisher genossen haben, aus¬
geschlossen und schließlich noch selbst auf die schwarze Liste
gesetzt zu werden. Neutrale Bankiers verweigern Darlehen
an solche, die auf der Liste stehon, und neutrale Kaufleute
lehnen es ab, mit ihnen Verträge über Waren abzuschließen,
aus Angst, gleichfalls geächtet zu werden. Es ist ofsen-
bar, daß die britischen Beamten das Verbot der schwarzen
Liste auf einheimische kommerzielle Transaktionen in frem¬
den Ländern ebenso anwendbar erklären wie in Groß¬
britannien oder seinen Kolonien; denn Amerikanern, die
^ .' remden Ländern Geschäfte haben, ist mitgeteilt worden,
«aß ihre Geschäftsverbindungen mit Firmen , die auf der
Schwarzen Liste stehen, als dem Vetv der britischen Re¬
gierung unterliegend zu betrachten seien. Bei Anwendung
meses Grundsatzes könnten sogar Amerikaner in den Ber¬
einigten Staaten einer gleichen Strafe unterworfen werden,
wenn es sich Herausstellen sollte, daß sie mit einem ihrer
r«i ettm Landsleute, dessen Name auf der Liste steht, geschäft-
uche Verbindungen unterhalten . Die harte, ja

unheilvolle Wirkung
^ncr solchen Politik auf den Handel der Vereinigten
¥:?'r tt "iid auf die Rechte der Neutralen , auf denen zu
estehen die amerikanische Regierung nicht

I a ssen wird, ist offenbar. Auf der Liste der so
«Achteten und tatsächlich vom allgemeinen Welthandel

^kann man amerikanische Handelshäuser
die in großen geschäftlichen Unternehmungen als

fremder Produkte und Rohmaterialien und
amerikanischer Produkte und Fabrikate in

« Ländern beteiligt sind, die mithin wichtige Kanäle
ritellen, durch die der amerikanischeHandel die Außen-

i--" erreicht. Ihre fremden Verbindungen sind vielleicht
»̂ reiang gepflegt worden und können, wenn sie erst ein-

kii>rn-.-?ÄEbrochen sind, nicht leicht und schnell wieöer»
v , werden. Weitere Handelshäuser können an-

lkberzeit und ohne vorherige Ankündigung auf die
tur ^ werden. Soviel bekannt ist, können Nachträge
ans m. Egemacht werden, „wenn immer es Seiner Majestät
Staiwüak feindlicher Staatsangehörigkeit oder feindlicher

Zungen solcher Personen oder Körperschaften zweck-
»etlw 1'* u verfahren ". Die Möglichkeiten un-

«ter Schädigung amerikanischer Bürger , die aus solch

sich willkürliche» Maßregeln
breK,,«̂ E», sowie ernster und unberechenbarer Unter¬
es in . 5eS  amerikanischen Handels sind ohne Grenzen,
ivvrtz. im Aufträge Seiner Majestät Regierung erklärt
^itann'i * öiese Maßnahmen nur auf die Feinde Groß-
^chte ^ "o abzielen und nur unter strenger Beachtung der
*{it Neutralen angewandt und in Kraft gesetzt wer-
Ijch iriobei der neutrale Handel so wenig als mög-
üoin werden solle. Es ist jedoch offenbar, daß sie
irr L."^ rmeidlich und ihrem Welen nach mit den Rechten
Kriegn». . "gehörigen aller Nationen, die nicht in den
^rewi »̂ ikelt sind, unvereinbar sind. Die Regierung der
»ischx,, Staaten darf die Regierung Seiner britan-

daran erinnern , daß die Bürger der Ver-
^ech. , ĝ waten vollkommen innerhalb ihrer

im » f1”' wenn sie bestrebt sind, mit den Völkern
EnÂ ^ Egierungen irgend einer Naiion , die zurzeit in

ET verwickelt ist, Handel zu treiben, und daß sie da¬

bei nur den genau bestimmten internationalen Ge¬
bräuchen  und Abmachungen unterworfen ftnd, von denen
die Regierung der Vereinigten Staaten glaubt, daß sie die
Regierung von Großbritannien nur zu oft und
zu leicht mißachtet  hat . Es gibt wohlbekannte Ab-
wehrmittel und Strafen für Blockadebruch, sofern  es sich
um eine wirkliche und in der Tat effektive Blockade
handelt, für Handel mit Bannware , für jede unneutrale
Handlung, von welcher Seite auch immer sie ausgehen mag.
Die Regierung der Bereinigten Staaten kann jedoch nicht
ihre Zustimmung dazu geben, daß diese Abwehrmittel und
Strafen zum Nachteil ihrer eigenen Bürger oder in Miß¬
achtung ihrer eigenen Rechte

«ach Willkür einer Macht oder Mächtegruppe
abgeändert  oder ausgedehnt werben. An erster Stelle
unter den Grundsätzen, die die zivilisierten Völker der Welt
zur Aufrechterhaltung der Rechte der Neutralen angenom¬
men haben, steht das gerechte und vornehme Prinzip , daß
Neutrale weder verurteilt noch ihre Waren beschlagnahmt
weiden können, es sei denn auf Grund unparteiischer gericht¬
licher Entscheidungund nachdem ihnen Gelegenheit gegeben
worden ist, vor einem PrisengerichtShof oder son,stwie ge¬
hört zu werden. Die Garantien schiebt die schwärze Liste
einfach zur Seite, sie verurteilt ohne Verhör , ohne vor¬
herige Ankündigung und von vornherein. Es ist offensicht¬
lich über jeden Zweifel erhaben, daß sich die Regierung der
Vereinigten Staaten mit solchen Methoden und Bestrafun¬
gen ihrer Bürger nicht einverstanden  erklären kann.
Was auch immer im Hinblick auf internationahe Verpslich.
tungen über die Gesetzmäßigkeit der Parlamentsakte , auf
die sich die Praxis der schwarzen Liste in ihrer gegen¬
wärtigen Handhabung durch die Regierung Seiner Maje¬
stät gründete, gesalt werden mag, die Regierung dsr Ver¬
einigten Staaten sieht sich genötigt, ein derartiges Ver¬
fahren als
unvereinbar mit wahrer Gerechtigkeit, aufrichtiger Frennd-

schaft und unparteiischer Ehrlichkeit
zu betrachten, die die Beziehungen befreundeter Regierun-
gen zueinander kennzeichnen sollten. Der Geist des wechsel¬
seitigen Handels zwischen den Bereinigten Staaten und
Großbritannien , öa§ seit langem bestehende Privileg für
die Staatsangehörigen beider Nationen, mit ihren Schiffen
und Ladungen zu kommen und zu gehen., ihre beiderseitigen
Schiffsverbindungen zu benutzen und durch die Kaufleute
des anderen Teils bedient zu werben, ist durch willkürliche
und durchgreifende Maßregeln wie die in Rede stehende
aufs ernstliche gefährdet. Die Negierung der Vereinigten
Staaten hat keineswegs die Absicht oder die Neigung,
amerikanischeBürger oder Handelshäuser in irgend einer
Weise vor den gesetzlichen Folgen unneutraler Handlungen
oder unneutralen GeschäftSgebahrens in Schutz zu nehmen;
sie ist ganz damit einverstanden, daß sie die entsprechenden
Strafen erleiden, die das Völkerrecht und die Tradition der
Völker sanktioniert hat. Die Regierung Seiner britan¬
nischen Majestät kann jedoch nicht erwarten , daß die Re.
gierung der Bereinigten Staaten ihre Zustimmungen dazu
gibt, daß ihre Bürger auf eine einseitig aufgestellte schwarze
Liste gesetzt werden, ohne die Aufmerksamkeit der Regie¬
rung Sr . Majestät in den e r n ste sten Ausdrücken  auf

die vielen ernsten Folgen
für die neutralen Rechte und die neutralen Beziehungen
hinzuweisen, die solch ein Verfahren notwendigerweise nach
sich ziehen muß. Die amerikanischeRegierung hofft und
nimmt an, daß die Regierung Seiner Majestät infolge der
erklärlichen ausschließlichenBeschäftigung mit einem ein¬
zigen dringenden politischen Ziel gehandelt hat, ohne sich
vollständig darüber klar zu werden, weivicle unerwünschte
und unerfreuliche Wirkungen hieraus erwachsen können.

Englands Bedrückung der skandinavischen
Staaten.

C h r i sti o« i o, 10. Aug. lEig. Tel. Zens. Bln .j
Wie schon gemeldet, hat England die JSlanb -Jnseln

durch Unterbindung des Schiffsverkehrs von der Außen¬
welt abgesperrt. Dänemark, Schweden, Norwegen und
Holland werden dadurch um viele Millionen geschädigt, da
der Fischfang auf Island jetzt in der Zeit des Hochbetriebs
verhindert wird. Das der norwegischen Regierung nahe^
stehende „Dagblad" bringt darüber Mitteilungen , aus
denen sich ergibt, baß augenblicklich nicht Dänemark , son¬
dern England die Herrschaft über Island innehave. Die
isländischen Behörden wurden von England gezwungen,
eine Verordnung zu erlassen, wonach eS verboten ist, La¬
bungen von Island mit anderen Schiffen zu befördern,
als mit solchen, die vor Erreichung des Bestimmungsha¬
fens erst Kirkwall oder eine» anderen englischen Hafen
anlaufen.

Amt!, österr.-Ungar. Tagesbericht.
Wien,  10 . Aug. (Wolff-Tel.1

Amtlich wird verlautbart:
Russi cher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Heldmarichall utnants Erzherzog Karl.
Bei den Höhen südlich von Z a b i e wiesen Ssterreichifch»

ungarische Truppen eine» russischen Angriff unter schweren
Verluste» ab. Bei der Armee des Generaloberstenv. Kö»
vetz trat der Gegner nur im Raume von Delaty»  in
stärkere Gefechtsfühlung. Nördlich von N i z » i om griffen
die Russen vergeblich an. Sie mnrde« überall — an
mehreren Stellen im Nahkampf— geworfen.
Heeresfront des Generalfeldmarfchallsvon Hindenburg.

Südlich von Zalocze  sind feit hente früh neue
Kämpfe entbrannt.  Westlich »nd nordwestlich von
Lnck «erhält sich der Gegner nach den schweren Mißerfol¬
gen ruhiger. Dagegen trieb er nördlich der von Sarni nach
Kowel  führenden Bah« seine Angrlffe über de»
S t o cho d vor. Seine Stnrmkolonne» brachen meist schon
vor unseren Hindernissen znfammen. Sie erlitten durchweg
schwere Niederlagen.  Die Berlnste der Russen sind
wieder sehr groß.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Entsprechendder durch die Räumung des Brückenkopfes

von Görz  eingetretene» Lage wurde die Stadt auf»
gegeben  und nach blutiger Abweisung mehrerer ita,
lienischer Angriffe ans der Hochfläche von Doberdo die ge¬
botene Berichtigung unserer Stellung — vom Feinde un¬
gestört— durchgeführt. In diesem Raume «ahme« unsere
Truppen in den letzten Tagen 4300 Italiener ge¬
fangen. Beim Einbruch des Gegners in den Görzer
Brückenkopf konnten 8 unserer Geschütze nicht mehr ge¬
borgen werden. Gestern richtete« sich die stärkste» Austreu«
gnnge« der Italiener gegen de« Abschnitt von Plava.
Nach zwölfstündigem Artilleriefeuer griff die feindliche
Infanterie Zagora viermal und die Höhen westlich von
Plava dreimal an. Alle feindlichen Anstürme brachen an
dem festen Widerstand unserer Truppe«, unter denen sich
Abteilungen der Jnfanterieregimenter Nr. 22 «nd 72 er»
»ent anszeichnete«, znfammen.

An der Tiroler Front  scheiterten mehrere Angriffs-
versnche des Feindes in de« Dolomite«. Die Angriffe auf
unsere Stellungen beim Pasubio wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneraWabes.
v. Höfer,  FeldmarsHallentnant.

> *

21 Seeflugzeuge über Venedig.
Es wurden grohe Verheerungen angerichtet.

Der Besuch der italienischen Großkampfflugzengein
Fiume am 1. August wurde in der Nacht zum 10. August
durch nufere Geschwader— zusammen 21 Seeflng-
zeuge — in Venedig  erwidert . Sie belegten das
Arsenal , den Bahnhof,  militärische Gebände und
Fabrikanlagen mit Bomben im Gesamtgewicht oo» Wi

Tonnen. Es wurden ein Dutzend Brände hervorgernsen.
darunter zwei oon größter Ausdehnung, die «och auf 25
Seemeilen sichtbar waren. Trotz heftigsten Abwehrfeuers
kehrten die Flugzeuge sämtlich nnverschrt znriick.

Flottenkommando.

Die Italiener in Görz.
Ladornas Bericht.

R om, 10. Aug. lNichtnmtl. Wolff-Tel.)
Amtlicher Bericht. Unsere Truppen sind heute in

Görz eingcdrungen. Unsere Infanterie hatte schon am
Morgen nach kräftiger Artillerievorbereitung die Erobe¬
rung der Höhen von Qslavia -Pobgora vollendet, indem sie
die letzten feindlichen Abteilungen vertrieb , die dvrt noch
eingenistet waren. Die Gräben und Unterstände wurden
voller feindlicher Leichen angetrofscn. Wir fanden überall
Waffen, Munition und Material aller Art , das von dem
in voller Auflösung befindlichen Feind zurückgelasten
wurde. Bei hereinbrechenber Nacht überschritte» Abtei-
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lüngen der Brigaden von Ca,ale und Pavra dre Furt am
Jsonzo , wo der Feind einen Teil der Brucken gesprengt
hatte , und verschanzten sich auf dem Unken User . Em-
Kolonne , bestehend aus Kavallerie und BersagUcrr zu Rad,
wurde alsbald aus das andere Ufer zur Venolgung aus¬
gesandt . Tie unermüdlichen Pioniere bauten , Mell rm
^ <>»er her feindlichen Artillerie Brücken und besserten die
iZ A SÄ "«» ««»• « HtoM
feindliche Angrisse aus den Gipfel dev Monte ^ an Michele
abgeschlagen und im Sturm neue Graben tu der Nachbgr
schuft des Ortes San Martina genommen , Geiamt-
summe der bisher gezählten Gefangenen betragt über
,0 000. Andere treffen fortgesetzt auf den Lammelplaven
ein . Es ist noch nicht möglich , die ge,amte Kriegsbeute
festzustellen. Sic wird sehr groh sein. gcz. Cadorna.

Die wütenden Kämpfe um Görz.
Karlsruhe,  10 . Aug . (Eig . Tel . Jens . Bln .)

Ter „Züricher Anzeiger " berichtet aus Mailand : Zu
der italienischen Offensive am Jfonzo wsrd noch berichtet,
daß der Widerstand der Ocsterrenhcr nördlich von Görz
und bei Monfalcone erbittert war . Gegenangriffe
solaten sich ununterbrochen . Dem Sturm auf die Hohe i -
wohnte der Minister Biffolatibei . Bor Görz
Abteilung Oesterreicher in Höhlen vergraben und weigert
sich, die Waffen zu strecken. _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
lWicderholt , da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten aeweien)
G r » b c ö H a « p t q » a r t i c r , 10. Aug . (ckmtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artilleriekämpfe zwischen dem « »erebach r»»d der

Somme  werden mit großer Kraft fortgesetzt . Englische
A n Lr i f f s a b si cht e » bei Bazent.n le pet,t w«rde„ durch
Feuer nuterbnnde « . Die Zahl der seit de« 8. Ängnst
in unsere Hand gefallenen nnvcrivnndcten Engländer hat
kick aus 18 Offiziere und 500 Mann erhöht.

Zwischen Manrcpas und der. Somme Ickmterten abends
und während der Rächt acht heftige franzöMchc Angri fe.

RecktS der Maas  wird , abgesehen vö« kleine«
Handgranatenkämpsen , keine JufanterietStigkeit gemeldet.

Fm Lustkampf  und durch Abwehrfeuer sind zwei
feindliche Flugzeuge südlich von Bapaumerec ii.es südlich
von Lille , bei Lens und bei Saarbnrg in Lothringen av.
geschossen  worden.

Gestlicher ttriegsschanplatz.
Zront des Scneralfeldmarschalls von Hindenburg.

Südlich von Smorgon  herrschte loühaste Fener - und

' ■“ “ " . IIH » . « . Milf« »• > • « « «»
mien bei Dnbiczqczc . an» Dtochod be, Lubieszow -Brezyeze,
bei Smolary -Zarecze und bei W »to,»»ez bl « l,g abge
wiese » ; bei Zarecze nahmen wir be, Gegenstößen
r OMzierc nnd 310 Mann gefangen.

Unternehmungen kleinerer feindlicher Abteilungen nnd
ei», Ueberrumpelungsversuch ,m Stochodbogen östlich Kowek
bliebe « ergebnislos . ....

Südlich von Zalocze  entwickelte »» sich hcute früh «e«e
Kämpfe.

zront der ZeldmarschalleutnantsErzherzog Uarl.
Bei und südlich von WeleSniow .Erden starke

russische  A u g r i s f - . teilwc,sc »m sr,schen Gegenst °s,
zurückgeschlage « . Hier «ud südlich des Dniestr find
die befohlenen neue « Stellungen planmäßig eingenommen.

valkan-Uriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Ober ste Heeresleitung.

Zerstörungrstatistik in Frankreich.
Basel.  10 . Äug . (Eig . Tel . Jens . Bln .)

. Nach einer früheren Statistik über die Zahl der zer¬
störten Ortschaften und Häuser sind am ^lstenmitge-nommen das Departement Marne mit lo lvö beschädigten
Häusern , wovon 3469 völlig zerstört sind, ferwer Pas
Cälais mit 13 482 beschädigten Häusern und Mcurthe et
Moselle mit 4630. Bei dem Departement Argonnes konnte
die Statistik nicht vollständig durchgeführt werden , da die,es

3m 3uli erbeutete seindiiche ziugzeuge.
Berlin.  9 . Aug . (Amtlich .) ,

Fn ateicker Weise wie für ben Monat Juni (vergl.
Wiesbadener Zig ." Nr . 355) wird in näherer Erläuterung

iäteÄÄ »om 9. « ». »Ml « SW« ' ” Ä
des Monats Juli in unfere Hände gefallenem feindlichen
Flugzeuge bekanntgegeben . Es wurden im Jul»
Westfront erbeutet:

A. Englische Flugzeuge:
1. Caudron DD . Nr . 2235. Insassen : Sergeant Lestre.

M ^ ^ E . DD ^ Nr . 4196. Insasse : Lt. Wingsielid. 12 -Wing.
8. B . E . TD . Nr . 2763. Insasse : .Hauptmann Chaloner,

12  4 ^ B ^ E DD . Nr . 2648. Insasse : Lt . Mouckton.
5'. F .' E . DD . Nr . 6365. Insassen : Lt . John Hackelt Flr,t-

^ ^ 6^ E . D̂D !^Nr . 7338. Insassen : Unterlt . C. H. A. Coxe.

' ' ^ Bikkers DD . Nr . ? Motor : W. D . 1350. Insassen:
Lt. Owen Tnder Hart , Eapt . G. Wcbbs.

8 Avro DT Nr . 2640. Ins .: C. van Hosterland , 12. W»ng.
9 Bikkers DD Nr . 8357. Ins .: Lt . Toone . Lt . Harvey.
10  B E DD . Nr . 649. Ins .: Lt . W. Bcxtcr Ellis , . .Wing.
1l '. Bristol DD . Nr . 5746. Ins .: Unterlt . Howard.
12. Morane -Eindeckcr Nr . 833 A. 175. Ins .: Maior I . I.

Waldron , 60. Squadron.
13. B. E. DD . Nr. 4073. Inf .: Lt. W. C. Eagle,

N ^Btistol -DD . Nr . ? Jus .: Lt. I . L. Whittäy, Capt.

15' %tÜ9  DD .̂ Nr .̂ 5765. Inst : Lt . Erik Fovett . Cor-

'tlÄ ' ÄÄ .: Lt . Hewsou,
17. Macsarlande Nr . 7301. Jns .: Lt. R . W. Ntcho.
18. F . E. DD . Nr . 6952. Ins .: Unterlt . D . H. Maem-

^ 1̂9̂ Bikkers"D^ .̂ Nr. 6949, Motor A-J . T . W. 428/6976.

^ " 20  Bikkers -DT . Nr . 8011. Jus .: Lt. Kerr.
21. F . E. DD . Nr . 5233. Ins .: Lt. Butterworth , Lt . Mac

Sopwith -DD !' Nr . 9653. Insasse : Lt. Hele Shaw.
23. Bristol -DD . Nr . 7333. Ins .: Oberlt . H. Clements

^ ' "24 ?M °rän? -S °ulnier -DD . Nr . ? Ins .: Capt . H. G.

^ " ^ 'Morane -Eindecker^ 'r . ? Motor ? (nicht festzustellen,
ba verbrannt ). Ins .: Lt . Peterson (Amerikaner ) tot.

26  Bristol -DD . Nr . 2109. Insasse : Lt. R . M . Wilzon

•Th & iSSÄ m. mi. 27. *
28. Martinsyde -DD . Nr . 4704. Ins .: Lt. E . R . Farmer,

27. Sguadron.
L. Französische Flugzeuge:

1. Nieuport -DD . Nr . 1182. Ins .: Lt. U. de Cenues
2. Caudron -DD . Nr . ? , zwei Motore .: Le Rhone Nr .2st^

und 4706. Ins .: Unterossizier Ch. Hardoin , L. Morm , Ge-

scĥ ' Nie »ipo ?t-DD . Nr . 12  685/1136. Ins .: Capt . Co fite
I . L.' B . de Plande Sieyes de Beynes , Führer Es ca dmlle . 6.
^ 4. Caudron -DD . Nr . ? , zwei Motore : ? In, .: Lt. An¬
gst , Lt. Ciccoli , Escadrille C. 11. ^ M A ao

5. Nieuport -DD . Nr . 1324. Ins . : Lt. I . Raty . Me 88.
6 Caudron - DD . Nr . 152«, zwei Motore : Le Rhone

Nr . 2316 und 1683. Ins .: Nicht feststellbar.
7. Nienport - DD . Nr . ? In, .: Caporal Pelhart , Capo-

2^8 ^ Caudron - DT . Nr . 1392. Ins . : Unterofsizier Gaussel
de St Pol (Führer ), Beobachter verbrannt , Escadrille «4.

9. Nienport - DD . Nr . 1356. Ins .: Aspirant Bouderlc,

Escadr,llej38 . ^ ^ ^ ? Ins .: Unteroffizier A. Peltier.
1l '. Farman - DD . Nr . 18S8. Ins .: Oberlt . Perranlt , Lt.

Lehmann -e^Pv^t ^ ^ D . Nr . 1392, Motor ? Ins .: Nicht sest-

^ ^ 'Candron - TD . Nr . 2149, zwei Motore : Le Rhone
Nr . 8780 irr» 3788. Ins .: ein Sergeant , ein Korporal (Na¬
men nicht scststellbar ).

14 Nienport - DT . Nr . 1333. Ins .: Oberlt . Ronneau.
l£ Nienport - DD . Nr . 1282. Ins .: Adfutant Col»«,

^ " lü ^ Farman " ' DD . Nr . 1899. Ins .: Adjutnt Weis«.

^ ' l 7.° Caudron ' " TD . Nr . 2236. Ins .: Caporal R . Blanc,

Un\e8r\ ?u&iorn '. DD . Nr. C. 1527/2. 16. Ins .: Unterlt.
Giäconello , Unteroffizier Waldmann . .

19. Farman - DD . Nr . 2118. In, .: Gc,chwadersuhrer
Lt. Bvissan , Mitrailleur (Name nicht sestzustellenj. ^

20 Farman - TD . Nr . 3002. In, .: Unterlt . Theo
Sschmouker , Caporal Paul Pierrard . . . ,

Im ganzen 48 Flugzeuge , gegenüber einem m Femdes-
hand gefallenen .eigenen Verlust von .6 Flugzeugen.

Die an die Veröffentlichung vom Juni geknüpfte Auf¬
forderung , daß die englische nnd französische
Heeresleitung  ihrerseits die nähere Bezeichnung der in
ihre  Hand gefallenen Flugzeuge bekanntgeben möge, damit
das Spiel mit den nicht nachweisbaren Zahlen „vernich¬
teter deutscher Flugzeuge " auf eine beweiskräftige'
Grundlage gestellt  werde , ist, wie zu erwarten war,
erfolglos geblieben  und wird es aus triftigen
Gründen auch dieser neuen Ausstellung gegenüber bleiben.

Statt dessen wird , wie ebenfalls zu erwarten war , von
gegnerischer Seite verkündet , dah die hohe Zahl ihrer in
unsere Hand gesallcnen Flugzeuge dadurch zu erklären iei.
daß die englischen und französischen Flieger stets den Kamps
über unserem Gebiet suchen, während untere Flugzeuge „ch
senseits unserer Linien nur selten blicken ließen.

Um die ganze Lächerlichkeit dieser Ausrede zu kennzeich¬
nen , genügt es , daran zu erinnern , daß noch vor ganz kur¬
zer Zeit der Angrisf sranzösischer Flugzeuge ans Karlsruhe
damit begründet wurde , daß er eine Vergeltung für die
zahllosen Angriffe unserer Flugzeuge auf franzonsche Ort¬
schaften im feindlichen Operationsgebiet darstelle.

Man scheint drüben ein kurzes Gedächtnis zu haben.

Zranzöfischer Luftangriff auf Rotlwei?.
Der amtliche französische Heeresbericht vom Mittwoch

nachmittag meldet : „In der Nacht 5ZM 6. August warfen
französische Flieger Geschosse auf die Pulverfabrik Rott-
weil am Mckar . 150 Kilogramm auf die Gebäude abgewvr-
fener Explosivstoffe riesen dort Brände und Explosionen
hervor . Abteilungen von 20 und 30  franzonschen Fliegern
flogen über die Vogesen und den Schwarzwgld . ^

Der Heeresbericht vom Mittwoch abend iagl dem noch
hinzu : „Ein französisches Flugzeug , das dre Rottwecker
Pulverfabrik am 'Neckar mit Bomben bewarf , was bereits

Unterleutnants Baron und Emmanuels geführt.

Englischer Oberhaus.
Vergeltung wegen Zryatt an Deutschlands

Geldbeutel.
London,  10 . Aug . (Nichtamtl . Wölff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Im Oberhaust
erwiderte L a n s d 0 w n e aus eine Anfrage , »n der al
Berneltungsmaßregel für die Ermordung des Kapüans
Fryatt die Beschlagnahme des feindlichen Eigentums m
Großbritannien angeregt wurde : Dic,c Art rwn 4ierge:
rung sei sehr verschieden von dem Benuch , Handlunge
der Barbarei und der grausamen Ver »cl ung durch Hand
sunaen äünlicher Art zu erwidern . Be , einem ^vettvewer»
solcher Art würde England leicht von feinen Feinden u ^
bolt werden . Bergeltunq nicht gegen die Person ^ sondern
acaen den Geldbeutel des Feindes sei etwas ganz anderes.
Me Regierung habe schon die Möglichkeit eines Vor¬
gehens in dieser Richtung geprüft , doch ,e>en , ch roterr ornttt er »teile Fragen  dabei im « viel, ^ »c w
giernng beratschlage gegenwärtig mit maßgebenden P
sönlichkeiten der Handels - und Bankwelt.*

Haag  16 . Aug . (Eig . Tel . Jens . Bln)
Gren  ersuchte in einer Note an den amerikanischen

Botschafter in London durch Vermittlung strner . g^
rung der deutschen Regierung niitzuteilen , daß
li>'che Regierung einen scharfen Protest Legen die ^
ßung des Kapitäns Fryatt einzulegen beabuchnge . Fryat
Verurteilung fei Fuftizmoro «n euic« &eitt }4e»
tan. der als Kriegsgerangencr m d e Hände der den
Regierung gefallen sei, und unter Umstanden erfolg^ ..Reaierung gefallen >ei, uno unier iii „,iu,
mit dem Völkerrecht und mit den Kriegsgebrauchen d,r°«
im Widerspruch ständen.

Oie den weg bereiten.
Ein Zeitroman von Anny Wothe.

(12. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
kmtnkamscba  Copyright >916. by Anny Wothe-Mahn, Leipzig.

„Und plötzlich war er nicht mehr da, dieser Alters¬
unterschied ?" spöttelte Tordes . . , , ^ .

„Nein , der Krieg machte seine Bedenken zunichte. Le »n
oder Nichtsein hieß es da für jedermann ." _ T. ,

„Warum hast du ihm nicht bekannt , daß du m,ch lieb¬
test^"

'„Weil ich kein ^Recht dazu hatte . Ubbe war mir stets
nm ein Vater gewesen. Er zog mich aus, alles , was ich war
und bin , danke ich ihm . Da hieß es . mich be,cherden.

„Nnd was aus mir wurde , das kümmerte dich nicht!
„Du gabst ja selber die Antwort , Tordes ! Du nahmst

Ubbe ; das sagt doch alles ."
„Und wenn ich es aus Trotz tat , weil du, aus den ich

«ehosst , nicht kamst?"
Die blauen Augen des jungen O,nz,erS vernichten „ t

dem undnrchdrinalichcn Gesicht der blonden Frau zu le,en.
„Das hättest du nie getan ! Eine Frau wie du, die wirft

sich nicht weg. Die srett nur . wer. sie liebt ."
Tordes nickte schwer. , ^ „ ..
„Das habe auch ich damals geglaubt . Ubbcs Leiden¬

schaft machte mich willenlos in dieser heißen und aufregen¬
den Zeit des Kriegsausbruches , und da ich glaubte , daß du
mich vergessen, ließ ich Ubbes Liebe, die mir so wohl tat.
über mich hinftrömen ." „

„Das war ein Verbrechen , Tordes.
„Ja ."
Wie eisern das „Ja " klang . - „
,Es war ein Verbrechen an Ubbe , an uns allen.
Wie schwül die Rosen dufteten und wie tief es ringsum

dunkelte . Oland konnte die Gestalt ' er blonden Frau kaum

" ^ „Jch t̂rage nun die Strafe, " kam es langsam von Tordes

^O ^ « bVr °ng" auf . Dicht hinter Tordes Stuhl trat er.
sie fühlte seinen heißen Atem ' » ihrem  Nacken

„Nein , ein anderer trägt die Strafe, " rang es sich aus
seinem Munde , „ein Unschuldiger , einer , der da draußen für

uns ein furchtbares Opfer brachte , vielleicht schlimmer als

Tordes schauerte zusammen . Warum mutzte auch
Oland sie daran erinnern , daß Ubbe e,n Krüppel

Wir müssen ihm die Last leicht machen, beharite
Olanbs Stimme , und es war Tordes , als streife sem Mun
ihr Haar . „Hörst du mich, Tordes?

" ,
"Dm darfst nichts weiter denken als Ubbe, und immer

wieder Ubbe."

Sn mußt mich vergesien . Und wenn ich da draußen
mir die Flügel zerbreche , die einst so stegesstcher zur Hohe
strebten , dann mußt du denken , daß ich nicht " " r für unier
Vaterland fiel , sondern daß ,ck, dem ge »ebten Bruder den
Weg frei machen wollte — zum Glück.

Tordes fubr aus , so daß ihre samtweiche Wange fast
die seine berührte . „Dn suchst den Tod . ichluchzte ste
plötzlich aus , „um meinetwillen"

Nein Tordes , um meinetwillen möchte ich sterben,
wenn die Sieaesglocken klingen . Aber sei versichert , solange
unser Vaterland seine Söhne braucht , möchte ,ch leben ! Ja,
und nun wollen wir nicht mehr davon reden . Einmal
mußte es ja doch ausgesprochen " " den, was zwischen uns
stand, einmal mußte ich dir lagen , daß ich dich oelicbt habe
und niemals aufhörcn werde , dich zu lieben , dich Tordes,
nur dich allein ." ^ v*

Tvrdes stand, beide Hände au , d,e Brust gepreßt , dicht
vor ihm . Er meinte das Klopfen ihres Herzens zu spüren.

Wenn er jetzt die Arme ausbreitete , dann sank bas
blonde Weib ausjauchzend an seine Brust , dann fand
seines Lebens Traum Erfüllung.

„Ein Schuft würde ich ,ein ." ging es durch Olands
Hirn . Fest preßte er die Lippen zusammen , d,e Arme hatte
er hart ineinander verschränkt.

Auch Tordes fühlte die schweren Atemzüge des jungen
Offiziers . Müde sanken ihre Hände von ihrer Brust . M ' t
unsicheren Schritten tastete sic sich nach dem kleinen Tuch,
auf dem die Rosen standen . Nur noch matt schimmerten ihre
Blüten in die Dämmerung.

Stumm brach Tordes eine dieser weißen Rosen und
reichte sie Oland.

Der nahm sie mit beiden Hände » »std hielt die
die ihm Sie Rose reichte , heiß umichlosien. _ M.

„Die Entsagungsblnme , Tordes . Und doch »st 1) , i
■0 süß , so betäubend süß ." ^

Und Tordes neigte sich Ue' W 1
Händen , und ihre Lippen berührten sachi- d«- Rös¬
ter . Eine Träne siel in den Kelch, und Oland hob d
an seinen Mund , und ,e»ne Lippen tranken de« 1 L
Tropfen , den diese ährenblonde Frau ,e»nev geliebten ,,
ders um ihn geweint . . « .H

Stumm barg dann Oland die Ro,e an ,eme
und wandte sich zur Tür , d,e „ ch plötzlich 've ' t «ustaß i#
Lichtbahn flutete von der hellen Vordiele nt
dessen Mitte Tordes in ihrem wettze» .̂ lang herab ^
den Wollkleid schmerzerstarrt w,e eine N,obc stand,
helle Stimme lustig ausries : , . .

„Alle guten «leister , hier »st es ia ,o duster , daß
sich Hals und Beine brechen kann . ^

„Oda !" rief Oland wie befreit , dem jungen » a> ^
Hauses beide Arme entgegcnbreitend . wahrend Tordes
zitternder Hand die Wachskerzen des Wen  fte *c««g ^
silbernen Leuchters aus der Kredenz entzündete , „du
wie gerufen , uns die Grillen zu verteiben.

Oda blinzelte prüfend von einem zum andern . ^
„Ja , das konnte euch so pasien Jmmer als .M

August " alle Welt aufzuheitern und dabei selbst vor »n ^
Jammer zugrunde gehen ." ^

Nun lachte auch Oland hell und schüttelte kra," »
dargebotene kleine Hand.

Tvrdes dachte: Er kann lachen »n dieser « tu ^
er auf ewig von mir Abschied nimmt ! sje  jhl

Zögernd wandte sie sich jetzt der Schwester zu, m
beide Hände entgegenstreckte : , 0

„Ein armer Reisender bittet auf dem Jordsani
Nachtquartier . Ich habe mich bei TöL>e Lorensen 6 ^
spätes, daß ich heute nicht zurück kann . An Badwg ,
ich schon telephoniert ." ^

„Du weißt ja , Kleines , daß deine « tube hier
reit ist." antwortete Tordes müde , und ihre « ^
Hand strich Oda über bas blontze Haar mit oem
bräunlichen Schein.

(Fortsetzung folgt.)
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Die Wirkung unserer Lustschiffangriffe
vom 28. zum 29. Iuli , vom 31. Iuli zum

I. August und vom 2. zum 3. August.
(Letzte Meldung.)

Berlin,  10. Aug. (Wolff-Tel .)
Bekanntlich ist die englische Regierung ängstlich be¬

müht, bas Bekanntwerden der Wirkung unserer letzten
KlstMff-Angriffe zu verhüten und die Angriffe seilbst

völlig belang- und ergebnislos hinzustelleu. Sie ist
soweit gegangen, zu erklären, die deutsche Erklärung , daß
zie deutschen Marine -Luftschiffe am 1. August London
angegriffen  hätten , sei gIatt erfunden.  Ent¬
weder hätten die Führer der Luftschiffe bewußt falsche
Meldung erstattet oder sie mutzten vollkommen die Orien¬
tierung verloren und nicht mehr gemutzt haben, wo sie sich
befinden

verzweifelten und törichten Mit¬
teln : and greifen, um die Welt über seine Be-
dräugni-' • .zutäuschen. Tatsächlich herrscht in London
allgemein die Ueberzeugung, datz der Angriff am 1. August
her schwerste war, den London bisher durchgemacht hat.

Im Nachfolgenden sind einige einwandfreie Nachrich¬
ten über die Luftschiffangriffe in den Nächten vom 28. zum
zg. Juli , 81. Juli zum 1. August und vom 2. zum 3. August
zusammengestellt: In Lincoln  zwei Fabriken schwer
beschädigt, eine im Bau begriffene Halle, in der ein Re-
moutedepot untergebracht war, völlig zerstört: der gröhte
Teil der Pferde kam in den Flammen um. Die Bahn¬
linie nach Chesterfield ist an mehreren Stellen unter¬
brochen.

Bei Reepham,  20 Kilometer südwestlich Crome^
wurde ein Eisenbahngebäude und die Anlagen schwer be^
schädigt. — An der H u m b e r- M ü n d u n g wurde ein
Leuchtturm zerstört, und verschiedene Brände wurden beob¬
achtet. Ein kleiner Kreuzer  mit drei Schornsteinen
und einem Mast wurde durch eine Bombe getroffen und
schwer beschädigt.

Unterhalb G r i m s b y wurden zwei Schuppen, die
Munition enthielten, völlig zerstört. Zwischen Grimsby
und Cleethorpes wurden Hafenanlagen und Gebäude, vor
allem nahe Cleethorpes  ankernde Fahrzeuge sehr
schwer beschädigt.

Im mingham , Grimsby und Spurn Head
haben schwer gelitten. — Die in Hüll  angerichteten Be¬
schädigungen gehen in die Millionen.  Mehrere Waffen-
und Munitionsfabriken sowie sonstige Anlagen von militä¬
rischer Bedeutung wurden zerstört, besonders bei South-
Bridge-Road, in der King-Street , Mason-Street und im
Prinzeß-Dock. Die Eisenbahnstation New - Point  und
die Dockanlagen wurden schwer beschädigt. Unter der Be¬
völkerung brach eine Panik aus . als sie erkannte, daß die
Abwehrbatterien  gegen die Luftschifsangriffe voll¬
kommen ohnmächtig  waren.

Der Hafen von I m m i n g h a m wurde wegen der be¬
deutenden Schäden, die in den Docks und Kohlenlagern an¬
gerichtet waren, gesperrt. — Die Bahnlinie der Great
Central-Railway zwischen Norm ich und Aar-
« »uth  wurde an verschiedenenStellen durch Bomben
getroffen und beschädigt. Nordwestlich Norwich wurden
aus der Bahnlinie N or w i ch- N o r t h Walsham  und
in der Eisenbahnhalle beträchtliche Zerstörungen angerich¬
tet. In der Nähe von W a t t o n. 30 Kilometer westlich
potmidj, wurde eine Reihe Schuppen durch Bomben zer-
itört. Südlich Cambridge  wurde eine große Fabrik¬
anlage in Brand gesetzt. Die Scheinwerferbatterie Great
»armouth  wurde zerstört, desgleichen eine Abwehr¬
batterie vernichtet. In H a r w i ch brannte die im Bau
«sindliche Luftschiffhalle nieder. In Dover  wurde das
^ >ngton-Dock getroffen und Brandbomben auf die Luft-
Mfhalle im Norden von Dover geworfen. Eine halbe
«tunde lang wurde dort ein Brand beobachtet. Wool-

und Umgebung wurden schwer beschädigt. Verschie¬
be Munitionsfabriken wurden getroffen.

3n der Ostvorstadt Londons  wurde eine zur
nlsensabrikation benutzte Spinnerei vollständig vernichtet,
e er logg Männer und Frauen sind hierdurch beschäf-
Mngslos. Mehrere der Themsebrücken, darunter die
^aufbrücke am Tower Bridge wurden beschädigt.
^ den Docks wurden mehrere Magazine zerstört und dort
" ernde Schiffe zum teil schwer beschädigt. In einem Dock
y zahlreiche Schiffe,  darunter ein großer englischer

achtdampser, der Lebensmittel für die Truppen nach
»rankreich bringen sollte, verbrannt . DurchdieAb-

ryrgeschjj ^  ̂wurden viele Personen,  teilweise
De!” " ' verletzt. .91 « f der Themse  wurde ein To r-
U j’1’00* durch eine Bombe getroffen und versenkt,
g . ttt  fielen ferner an der Themse zwischen No ritzend,
c bei dem L i l l w a l l - D o ck. Dephford.  In
»icht! ° London wurden zwei Munitionsfabriken ver-
. e. Die Umgebung der Fabrik stand noch am nächsten

3 '« Slammen.

wieder ein Ministerwechsel in Rußland.
Man

°rk
Stockholm,  10. Aug. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
"zählt in Petersburg , Finanzministerg

Sot/ " " de von seiner Reise nicht mehr auf seinen
&ie ruiückkehren.  Barks einzige Tüchtigkeit fei

Unterbringung ausländischer Anleihen ge¬
habt U'n die innere Ordnung der russischen Finanzen
OÜber Minister nicht gekümmert. Sein Nachfolgeru tr

.« _ ■ w *• | vv , Hv ¥ »» *»»*■♦» ****» ••*•»• -

Imjg bem rühmend angerechnet wird, daß er Ruß-
krŷ Ê ^ ^ ^ tlich der'  jetzige Reichskontrolleur Be-
loitjjy ein' bem rühmend angerechnet wird, daß er Ruß-
n»v,i,^ "b°lsinteressen auf der Pariser Konferenz so

M vertreten habe.

Der Seekrieg.
Die „National Tidende" meldet aus Christiania : Aus

Bergen  wird gemeldet, daß der große englische Dampfer
„Jupiter ", dessen Ankunft bereits letzten Freitag er¬
wartet wurde, wie setzt angenommen wird, von einem
deutschen Unterseeboot torpediert worden ist. Die Besatz¬
ung eines in Bergen eingetroffenen norwegischen Dampfers
berichtet, daß sie auf der Fahrt von London drei große
brennende Schiffe gesehen habe. Die Nationalität war
nicht festzustellen, ha die Schiffe bereits bis aus die Wasser¬
linien niedergebrannt waren. Der norwegische Dampfer
befand sich anfangs voriger Woche in London und war
Zeuge eines nächtlichen Zeppelinangriffes auf den Hafen.

Stehler und Hehler.
Bern,  10 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „Temps" meldet aus Lissabon: In den Kammern
teilte Affonso Costa mit, daß die portugiesische Regierung
in Uebereinstimmung mit den Grundsätzen der Pariser
Wirtschaftskonferenz entsprechende Gesetze erlassen werde.
Die englische Regierung wollte zuerst die deutschen, von
Portugal beschlagnahmten, jedoch nicht benötigten Schiffe
für 3 000 000 Pfund Sterling  kaufen , wird sie
jetzt aber wahrscheinlich nur unter Uebernahme von Ver¬
lustgefahren mieten. Die portugiesischen Bemannungen
werden den Lohn von den Engländern erhalten . England
wird, wie der Finanzminister ferner erklärte, Portugal
Vorschüsse für alle Ausgaben leisten, die unmittelbar mit
dem Kriege zusammenhängen und von den beiden Regie¬
rungen für notwendig erachtet werden. Die Darlehen
werden in englischen Schatzscheinen gewährt, die nach zwei
Jahren durch eine auswärtige portugiesische Anleihe rück¬
zahlbar sind.

Der Minister des Aeußeren, Suarez , verlas eine Er¬
klärung , nach der Großbritannien Portugal zu weitgehen¬
der militärischer Mitarbeit herzlich einläöt, soweit Portu¬
gal sich dazu imstande hält.

Hof und Gesellschaft.
Eine Bitte des Prinzen Heinrich von Preußen . Wie

uns mitgeteilt wird, hat Prinz Heinrich von Preußen an¬
läßlich seines diesjährigen Geburtstages gebeten, wegen
des Ernstes der Zeit, von beabsichtigten schriftlichen oder
telegraphischen Kundgebungen Abstand zu nehmen und
den Post- und Telegraphendienst dadurch zu entlasten.
(Prinz Heinrich vollendet am 14. August sein 64. Lebens¬
jahr .) __ _ _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 11. August.

H | Nriegsereignisse vor einem Jahre . j | j
11. Anglist.

I « Osten. — Oesterreichische Angriffe ans Italiens Küste.
In den Argonnen wurde nördlich von Vienne le

Chateau die französische Befestigungsgruppe, das „Martins¬
werk", erobert. Im Osten nahm General von Scholtz den
Brückenkopf von Wizna und warf den Feind über den Gac-
Fluß . Die Armee Gallwitz stürmte Zembowo und drang
nach Osten vor, der Bahnhof Bianystok ward mit Bomben
belegt. Die 9lrmee des Prinzen Leopold von Bayern über¬
schritt den Muhawkaabschnittund besetzte Lukow. 9luf dem
italienischen Kriegsschauplatz wurde ein größerer italienischer
Angriff gegen das Plateau von Doberdo und zwei Vor¬
stöße bei Zagora unter großen Verlusten für die Italiener
abgewiesen. Oesterreichische Kriegsschiffe beschossen mit be¬
deutendem Erfolge die italienischen Küstenbahnanlagen von
Molsetta bis Sena San Giorgio; in Molsetta, San Spitito
und Bari waren die Zerstörungen besonders stark, an
letzterem Orte, der ganz in Ranch und Staub gehüllt war,
trat Panik ein.

Auszeichnung. Dem Gerichtssekretär Schröder  in
Wiesbaden wurde der Kronenorden vierter Klasse verliehen.

Städtische Kartosfelversorgung. Die der Stadt durch
die Reichskartoffelstelle für diese Woche zu liefernden Früh¬
kartoffeln sind trotz rechtzeitigen Abrufens seitens der
Stadt , noch nicht angekiefert worden. Die Wagen rollen
und ist ihre Ankunft spätstens morgen zu erwarten , sodaß
ein vorübergehender Kartoffelmangel hoffentlich vermieden
werden kann.

Am städtischen Marktstaud kommt heute ein Waggon
Tomaten, zwei Pfund für 78 Pfg., zum Verkauf.

Sommerurlgub an Reklamierte. In Geschäftskreisen
hat man vielfach die Frage erörtert , ob es angängig ist,
Llngestellte, die als „unabkömmlich" vom Heeresdienst

reklamiert worden sind, einen Sommerurlaub  zu
gewähren. Es herrscht vielfach die Meinung , daß diese
Reklamierten sofort eingczogen würden, wenn ihnen ein
wenn auch nur kurzer Erholungsurlaub gewährt werde.
Die Militärbehörden teilen diese Auffassung nicht , wie
eine Antwort des St.  Preuß . Kriegsministcriums beweist,
die dem Zentralverband der Handlungsgehilfen auf eine
Anfrage zngegangen ist. Das Kriegsministerium erklärt
sich hierin damit einverstanden, daß Angestellten, die im
Interesse der Kriegswirt 'chaft vom Heeresdienst zurück¬
gestellt worden sind, ein Erholungsurlaub von 7
Tagen  gewährt wird, wo nicht ein ärztlicher Ausspruch
eine längere Beurlaubung erforderlich wacht. Der Deutsche
Beamtenverein . der sich in der gleichen Sache an Berliner
Beznkskommandos gewendet hatte, erhielt zur dlntwort,
daß solche Beurlaubungen auf Einberufungen keinen Ein¬
fluß ausüben.

Eine neue Kriegsgesellschast für Teichfische. Die Höchst¬
preisfestsetzungen für Fische haben nicht in jeder Beziehung
erfreuliche Erfolge gezeitigt. Besonders soweit es sich um
Teichfische  handelt , die zu einem bestimmten Zeitpunkt
gefangen werden, hat es sich gezeigt, daß infolge der Höchst¬
preise die Fische mit einem Male auf den Markt geworfen
werden, da eine Preissteigerung infolge der Höchstpreise
nicht mehr zu erwarten ist und daher der Händler kein Ent¬
gelt für eine längere Aufbewahrung erhält . Das hat ins¬
besondere bei Karpfen und Schleien  zu einem un¬
wirtschaftlich schnellen Verzehren der Fische geführt. Der
Reichskanzler hat daher auf Antrag des Kriegsernälirnngs-
amtes eine Bekanntmachungerlassen, durch die für Karpfen
und Schleien anstelle des Höchstpreises eine Syndizie¬
rung  gesetzt wird, die eine ausreichende Ueberwachung des
Preises gewährleistet und es daneben möglich macht, die

Teichfische in diejenigen Gebiete zu bringen , in denen sie
zweckmäßig verzehrt werden sollen, nämlich in die großen
Konsumzentren. Zu diesem Zwecke ist in Berljn eine
K r i e gs g e se l l scha f t für Te i ch fi schv e rw e rtun  g,
G. m. b. H., gegründet worden. Der Absatz von Karpfen
und Schleien ist fortan an die Genehmigung dieser Gesell¬
schaft gebunden. Bon der Genehmigungspflicht sind lediglich
diejenigen Karpfen und Schleien ausgenommen , die aus in¬
ländischen Wilbgewässern oder aus inländischen Teichwirt¬
schaften unter drei Hektar stammen. Die Gesellschaft wird
den Llbsatz der Karpfen und Schleien mit Hilfe von Kom¬
munen und Handel vornehmen. Sie wird unter der Auf¬
sicht eines durch den Reichskanzler zu ernennenden Bevoll¬
mächtigten für die Regelung des Absatzes und für eine an¬
gemessene Preisbildung Sorge tragen.

Rheinschiffahrt. Bei schönem Wetter fährt jeden Sonn¬
tag bis zum Schluffe des Schnelldienstesnachm. 2,55 Uhr
ao  Biebrich ein Nieder!. Personendampser nach Aßmanns¬
hausen. Rückfahrt 6.15 Uhr.

Gartendjebstähle. Nachdem man im Wellritztale einige
Zeit lang von Gartendiebstählen nichts mehr gehört batte
wurden dieser Tage wieder einem Gärtner 36 große Weiß¬
krautköpfe abgeschnitten. Gestern besuchten die Diebe den
Garten zum zweiten Male und nahmen ungefähr 80 Hüh¬
ner mit, denen sie an Ort und Stelle die Hälse durchschnit¬
ten. Der Besitzer fand am andern Morgen nur noch die
Köpfe.

Das Fest der Silbernen Hochzeit begeht heute der
Lehrer Michael Dees,  hier , Gncisenaustraße 27, mit seiner
Gattin. Dem Jubelpaar wurde zu seinem Ehrentage eine
ganz besondere Freude bereitet, in dem ganz unverhofft
die beiden Söhne, die seit Beginn des Krieges, der eine
im Osten, der andere im Westen im Felde stehen, zu Besuch
hier eingetroffen sind.

Die deutschen Verlnstlisten, Ausgaben 1080 und 1090,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 602 und die baye¬
rische Verlustliste Nr. 286. Die preußische Verlustliste ent¬
hält u. a. das Infanterie -Regiment 118, die Reserve-Jnf .-
Regimenter 223 und 224, das Landwehr-Jnf .-Regt. 115, das
Reserve-Fußartillerie -Regiment Nr . 3, sowie das Pionier-
Regiment Nr. 25. , _

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
verwaltet durch die Direktion der Naffauische« Landes¬

bank i« Wiesbaden.
Die neue, durch den Bezirksverband des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden im Jahre 1913 errichtete Anstalt hat
nach dem jetzt vorliegenden Geschäftsberichtfür ihr zwei¬
tes Geschäftsjahr  1915 trotz des Krieges zufrie¬
denstellende Ergebnisse aufzuweisen. Zur Bearbeitung la¬
gen in der Kapitalversichernng im ganzen vor 1726 An¬
träge über Mk. 1366 673 Kapital. Dazu kamen noch 8 An¬
träge auf Rentenversicherung über Mk. 1856.92 Jahres¬
rente. Neu in Kraft getreten sind in der Kapitalversicherung
1656 Versicherungen über Mk. 1202 006. Der Versiche-
rungsVestaltd Ende 1915 belief sich auf 3957 Versicherungen
über M . 7'391875 und 20 Rentenversicherungen über Mk.
19 987.54 Jahresrente . *

Der finanzielle Jahresabschluß ergibt in der großen
Löbensversicherung einen Ueberschuß von Mk. 23 323.47
und in der Volksversicherung einen Ueberschuß von Mk.
10994.22. Sämtliche Ueberschüsse  kommen satzungs-
unö bedingungsgemäß nur den Versicherte  n zugute.
Bemerkenswert sind noch die namhaften Zahlungen für
Krtegssterbefälle bei deren Regelung die Anstalt gemäß
Beschluß des Landesausschusses weit über ihre vertraglichen
Verpflichtungen hinausgegangen ist. Ein Nachteil ist hier¬
durch für die Versicherten der Anstalt nicht entstanden, da
der Kommunallandtag diese Kriegsschäden im Betrage von
Mark 80 489.86 der Anstalt wieder vergütet hat. Die Ver¬
mögensrechnungder Anstalt weist Mk. 1228 195.83 aus.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Ehejubiläum. Den Eheleuten Privatier Karl S t o l l
und Frau Sofie Christiane geb. Lohn ist aus Anlaß ihres
50 jährigen Ehejubiläums die Ehejubiläums -Medaille ver»
liehen worden.

Nassau und Nachbargebiete.
# Mainz-Kastel, 10. Aug. Persönliches.  Eisen¬

bahnweichensteller a. D. Büchner  erhielt , das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

# Bingerbrück, 10. August. A u s z e i chn u n g. Den
Eisenvahnlokomotivftthrern a. D. S ch ne i d e r von , hier
und R ein ert von Büdesheim wurde das Verdienstkreuz in
Silber verliehen.

tz Büdingen, 10. August. Die B üd ing er Kri .egs - .
w urst . Der Metzgerverband für den Kreis Büdingenhat'
nach längeren Versuchen eine Kriegswurst  hergestellt.
Die Wurst wird aus Blut , Schwarten, Speck und Kartoffeln
bereitet und kostet — das ist die Hauptsache — 84 Pfg.
das Pfund.  Sie ist, wenn sie kühl aufhewahrt wird,
drei bis vier Tage haltbar . Wenn die Büdinger Kriegs¬
wurst Anklang findet, soll ihre Herstellung in größerem
Mjaßstabe erfolgen. Auch wird sich ihre Herstellung dann
noch weiter verbilligen.

c?  Geilnau bei Diez, 9. August. Elektrisch ver¬
brannt.  Heute mittag war der 12 Jahre alte Sohn des
Pfarrers von Langenscheid mit mehreren Jungen aus
seiner Gemeinde nach hier gekommen, um an dem Mineral¬
brunnen Wasser zu holen. Im jugendlichen Uebermut er-
stieg der Knabe den Mast der elektrischen Hoch¬
span  n un  g s f c r n l e i tun  g, und berührte einen der
unter 10 060 Volt Spannung stehenden Drähte . Der/Junge
stürzte vom Mast ab: er hatte am ganzen Körper schwere.
Brandwunden erlitten. Bewußtlos wurde er nach Hause
getragen. . -

Sport.
Rennen zu Hannover.
(Eig. telegr. Bericht.)

n. Hannover , 10. Aug.
Der Schlußtag der Hannover-Woche brachte am Don¬

nerstag als Sensation die Niederlage der Graditzerin
„Adresse" im Ilmorino-Rennen . Nachdem das fünsköpfige
Feld anfangs in Linie gruppiert war . übernahm Dike vor
den Tribünen die Spitze vor „Caliari ", „Hamover ,
„Adresse" und „Fedi". Im Einlaufbogen schlossen die übri¬
gen Pferde mit „Dike" auf. In der Distanz schritt „Adresse
zum Angriff auf „Dike" und passierte sie. In den letzten
hundert Metern wurde „Fedi" nach vorn geworfen und
focht mit .Adresse" einen scharfen Kampf aus und schlug die
Graditzer Stute zum Schluß mit einer Länge. Wegen ihres
schlechten Laufens verzichtet der Graditzer Stall darauf.
„Adreffe" nach Köln zu entsenden, «nt ein Zusammentreffen



Seite
der Stute mit „Ariol " im Preise von Donaueschingen zu
vermeiden . Die Graditzer Farben ' werden in Köln über¬
haupt unvertreten bleiben . . 1

Preis von Weil.  4000 M . 1000 Meter , L R . -War-
muths Bajadere (Kaiser ), 2 Differenz . 3 « onderling.
■■fcpvitpr (tPt Donntt ©lüttCl. £,ot. d0:10, Pr . Io, 1J.1U.
' Preis von Waldsrieb.  10 000 M . 1600 Meter . 1.
M . G. Balzers Kandy (H . Blume ), 2. Cainopeta , 3. Kraft-
Ferner liefen Chutbeh , Gidöy Girl , Marms , Wellybrook
Rosenkavalier , Munster , Wintermärchen , Helena und M st
Power . Tot . 48:10, Pl . 20, 22, 39:10.

©entfiel Jagdrennen.  4000 M . 3200 .. teter . .
Heinz Mahl und Graf Frankcnbergs
wickr), 2. Mallorca , 3. Noblefie oblige . Ferner lref For-

^ « aodttSntte# 11,  10 000 9Jt. 2200 Meter . 1.
Graf C. E . Reventlows Fedi  lO . Müller ) , - Adresse, • .
Dike . Ferner liefen Hamover . Cattari . Tot . 112.10, Pl . 87,

reis von Bückeburg.  4000 M . 1>» 0 Meter . 1.
1. Gestüt Merlingfiovens Querschläger (Raftenberger ),
a .Hie Welf , 3. Botschaft . Tot . 22:10.

Flieger - Rennen.  10 000 M . 1200 Meter , l . - tall
Flies Milton (Olejnik ), 2. Roienmove , 3. Heldentod.
Ferner liefen Rnmplertaube , Wand , Lucarne Traian,
Morgenstunde , Odisfeus und Liebesgabe . Tot . 40.10, Pl.

16’ Lcharter Jagdrennen.  2800 M . 3M0 Meter . 1.
Rittmeister Meyer und Leutnant ^ rfimi- v. Zobels M od -d e r River (Krattiger ), 2. Uncle Dobbin , 6. Corbms.
Ferner liefen Anonymus und Island Lady . Tot . -8.10,
Pl . 13, 14:10. .

Die Harzburger Jährlings -Versteigerungen . Das her¬
zoglich braunschweigische Hofgestut Harzburg , das m den
Jahren 1914 und 1915 seine berühmten Jahrltngs -Veriterge-
runqen hatte ausfallen lassen müssen, nahm dreie am Mitt¬
woch wieder auf . Es hatten sich bei dem schonen Wetter sehr
viele Interessenten , Rennstallbesitzer und Trainer , m dem
Hofgestttt an der Harzburger Rennbahn eingefunden . Die
Kauflust war sehr rege . Den Höchstpreis fW*« *** dam ,che
Rennstallbesitzer G. Jürgensen , der ,en« ^^ ^ de bekannt¬
lich in Deutschland trainieren laßt , mit 9900 Mark mr ^die
von Dark Ronald " aus der „Cape Queen " gezogene Stute
an . Für 0200 Mark erstand Herr G . Woltmann aus Berlin
den Fnchshengst aus „Admiral Hawke und für e>000 Mark
die Fuchsstute von „Admiral Hawke ' . Von den ebenfall-
zur Versteigerung gebrachten vier Zwei,ahrcgen brachte der
von Mountain Apple " oder „Gouverneur aus der „Made¬
moiselle" gezogene Fuchshengst mit 6400 Mark den
preis , den ebenfalls Herr Woltmann anleg e. ®onft trfl en
noch Graf Bethusy -Huc , Fölzer , Gottichalk . Rackow und
Kuklik aus Berlin , Lau u. Oppenhelmex aus Hamburg,
Trainer W. Plüschke sowie M . Rosendahl aus Dortmund
und Moshakc aus Westfalen als Käufer auf . Im ganzen
wurden für die 21 zur Versteigerung gebrachten Pferde
90 700 Mark erzielt . Davon entfallen 77 800 Mark auf die
17 Jährlinge , also durchschnittlich 4586 Mark , und 22 200
Mark auf die 4 Zweijährigen . „ ,,

Einstweilige Regelung der Stallwettcn . Nachdem erst
in Karlshorst und jetzt wieder in Hannover die Frage der
Teilhaberschaften zu unliebsamen Vorfällen bei den Sieg-
wetten am Totalisator geführt hat , ist pon der technischen
Kommission des Unionklubs zur Behebung von Zweifeln,
welche Pferde als sogenannte Stallwettcn zu wetten sind,
15cr Absatz 4 des Totalisatorreglements ^ rmgeandert ^ or-
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Seit Der neue Absatz lautet : „Falls im offiziellen Pro¬
gramm Pferde als im Besitz mehrerer Perionen aufge uhrt
werden , so darf ^iur auf sämtliche Pferde d,e,er Bentzer,
das heißt soweit die Namen derselben un offiziellen Pro¬
gramm aufaeführt werden , zusammen gewettet werden.
Durch diesen Zusatz werden nur solche Fälle getroffen , wo
wie zum Beispiel in Hannover , der Besitzer des Liegers
laut Programm auch Mitbesitzer eines ruberen im Kennen
befindlichen Pferdes ist, nicht aber solche Falle , wo das

rtitp rum Beispiel öei und , nicht

endgültige Lösung der ziemlich verwickelten Frage wird
erst durch eine Aenderung der Renngesetze öte öte
technische Kommission des Unionki «^ . w,e schon gemeldet.

Wiederaufnahme der Militär - Fußball - Meisterschafts-
'pielc . Der Verband brandenburgischer Ballspielvereine hat
dtt Absicht, die bis zum Kriegsbeginn bestehenden Mil,tar-
ustballspiele wieder aufzunehmen , und zwar soll eine

Me i st e r s cha s t 1916/17 ausgeschrieben werden , an der
alle in Grotz-Berlin und Umgegend in Garnison stehenden
Regimenter und selbständigen Bataillone teilnehmen kön¬
nen . Die Spiele sollen an den Mittwoch -Nachmittagen statt-
findcn _ *

vermischter.
Von der Bastei abgestürzt. Es handelt um, zwei

jugendliche Kletterer , einen achtzehnjährigen Schieferdek-
ker und einen ungesähr gleichaltrigen HilMei ^ r . Der
eine der Abgestürzten hat so schwere Kopfverletzungen er¬
litten , daß an seinem Aufkommen gezwcifelt wird.

Der Sturmslntschade « in Nordhollaud. Die Kosten für
die Wiederherstellung der Seedeiche in N°rdholland , die
durch die Sturmfluten im Fevruar -dieses Jahres zer >türt
wurden , werden auf 12y2, Millionen Gulden geschätzt.

Zusammenstoß zwischen Zug und Lastauto. Ein auf¬
regender Vorfall spielte sich in Z w i cka u ab. Von Weitzen-
born kam ein Militärlastaute mit vier neuest -? lnhänge°
wagen . Eben war das Lastauto über die Gle „ e hrnweg-
gefahrcn , als das Berbindungsseil riß und die zwei mitt¬
leren Anhängewagen auf dem Gleis stehen blieben . ^
näherte sich von Glauchau her ein Eilgüterzug . Die Schran¬
kenwärter gaben diesem Signale »um Halten , aber es war
zu spät. Der Zug suhr gegen die zwei Anhangewagen und
schleifte sie etwa fünfundzwanzig Meter wert mit suhfprt,
wo einer völlig zertrümmert an der Boichung liegen btteb,
während der andere weniger beschädigt zur Lcste geschleu-
dert wurde . Die Führer der Wagen konnten sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen . _ _

aesellfchaft Nachfrage , die auch die Börsenspekulation zy
Deckungen und Rückkäufen in diesen beiden Papieren
anlatztc , so daß diese nicht nur ihre anfänglichen ^>erlu„x
einhvlen , sondern darüber hinaus noch am-cehen konnten,
Am Markte der Rüstungswerte war das Geichast flcm.
Nobel konnte sich befestigen , dagegen waren Rhcinmetciii
Loewc und Deutsche Waffen etwas schwacher. .f_uSteiu
5en  Elektrowertc waren behauptet . Lchmahrtsaktie,
waren umsatzlos , desgleichen heimische Bauten . Von Trans,
portwerten bestand Nachfrage für Henry . Dm fienmufot,
Renten waren gebessert . Von fremden Renten konnte»
rutsche Eisenbahnprioritäten und rustlsche Anleihen sj»,
bessern Auch für Serben zeigte sich Nachfrage , -zagegx»
waren ' österreichisch-ungarische Renten eher orfemtt . Ru¬
mänen gesucht. Am Geldmarkt war tägliches G >-ld 4 Proz.
und darunter erholt . Privatdiskont 4V> Pro, - und darunter.

Berliner Produkteumarkt vom 19. August. Getreide-
martt ohne Notiz . Im Warenverkehr hat sich nichts ge¬
ändert . Tas anhaltend schöne Wetter läßt eine glanzende
Ernte sowohl an Qualität als auch an Quantität erwar¬
ten . Die Nachfrage für Ersatzfuttermittel geht naturgr-
mäst zurück. Von Heu und Stroh waren öte Zufuhren reich¬
st , so Satz die Forderungen heute etwas billiger waren.
Suelzspreumehl wurde in kleinen Posten zu miverandertev,
Kurse umgesetzt. In Saatartikeln blieb das Geschäft ruhig.
- Am Frühmarkt im Warenhandcl ermittelte Preise:
<« n- sis^v,-ttmebl feines , 28—27 M ., grobes 20—22 M., Hei-,

'dekraM 1,50—2 M ., Saatlupinen 70—90 M ., Serradella M
bis 210 M ., Spörgel 160—162 M -, Heu,^ ncuev , 4.o0 5.50
Mark , Saatwicken 98—100 M ., Stroh 4,25—6 M.

Ttranfflirtet Börse vom 10. Angust. Der freie Essef-
tenverkehr verlief sehr ruhig . Das Geschäft steht schon
eintgermahen unter dem Eindruck der Vorbereitungen für
ök neue Kriegsanleihe , indem fremde Renten vertäust w«-
den um deren Erlös einstweilen zu 414 Prozent bei den
Banken stehen zu lassen. Die ausländischen Loerte waren
daher meist schwächer veranlagt , nur Russen hielten sich
fest Am Aktienmärkte wurden mehrfach Realisierungen
vorgenommen und namentlich setzten Montanpaprere nie-
driaer ein . Später konnten sich Bochumer beseitigen, ^ o»
Rüstungspapieren gaben Rheinmetall . Vcr . Kvln -Rottwei-
ler Pulver nach: dagegen gingen Benz , Honia -Lloyd in
die Höbe. Chemische Werte blieben behauptet . Bnyk - und
SHiffahrtswerte bewegten sich auf dem letzten Niveau.
Privatdiskont iVs  Ptwz.

Berlin , 10 Angust. Devisenmarkt. TelegrapUschôAusiahlnnson̂ dir

vo!k§wntscha?t.

New-Vork.
Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterretch -Ungarn.
Rumänien.
Bnlvarten.

9. Angust. 1916_ 10. August
Hel
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157.50
15736
1573(
104%
6945

86
79

Brief
539
726-5
1- 8 -
158-/4
158-/4
104̂1»
69 55r

537
225 =1,
157 25
157-',4
157- 4
104-/4
69 45

85*5
74-

Brlif
539
226-1,
15775
158-11
158-5
104’li
69-55
86>li

Berliuer Börse vom 10. August. An der heutigen Ber¬
liner Börse zeigte sich die Spekulation »um Beginn ab-
aabeluMa weil es ihr an autzerer Anregung fehlte . Tie
allgemein ' günstigen Nachrichten von den Kriegsschauplätzen
wurden durch den Verlust von Görz wieder aufgehoben.
Anfangs war das Kursniveau auf der «"uzen Lttne me-
driaer wenn auch die Rückgänge sich in sehr bescheidenen
Grenzen hielten . Das Geschäft stagnierte tm Verlauf
der ersten Börsenktunde völlig . In der zweiten Stunde
zeigte sich am Bkontanaktienmarkte für tue Aktien des Bo-
chumer Vereins und die Qberschlesstsche Eisenbahnhedarfs^

Waflerstände am 10. August : Hiiningen 2.88, Kehl 3.15,
Stratzburg 3.13, Mannheim 3.95, Mainz 1.3.s. Bcsigen . .l„
Rheingau -Fahrwasser 2.67, Koblenz 2.38, Köln 2.29, Kon.
stanz 4.36 Meter . _

erfirtftleitung : Bernhard Gr « Ihu ». II

Druck «. Verlag der W i e » b - ^ ? B e r l - g » - A n st - I t m. 6J.

Von der Reise zurückgekehrt, das
Sanatorium wieder eröffnet.

Sanitätsrat Dr.Dornbläth
Händelstrasse 15 Fernsprecher 715

Kinepfion
Vom 8.- 11. August 1016:

„Quo vadis ?"
Großartiges Schauspiel aus der
Zeit der Chriftenverkolgung in
6 Akten nach dem Roman von

Henrvk Sienkiewicz _

MOrch 25
ist die herrschaftlich einge¬

richtete 3. Etage v. 8 Zim„
8 Kellern. 3 Dachzimmern.
Badeeinricht.. Lauftrevvc.
Zentralbeiz., clektr. Licht.
Gas ulw. per t . Okt. a. c.
zu vermieten. Näh. Kontor
Gebrüder Wagemann.8932

Sofort durch Wegzug große

I”
gr. Zubeh. u. eiektr.Licht zuverm.
Dambachtal 5,1.Anzus.v.8-5.

Durch Wegzug neues Bad u.
versch. Möbel z. verk. Anzus. v
8-12,2-4. Dambachtal 5,1 - 295

emailliert , in Gutzeiscnu. Stabl-
blech, sowre Herdschisse liefert
billigstE.EMorn,Msvaven
Tel. 8603, « larentaler Str . 1. 3.

Israelitische KultuSgcmeinde
Svnasoge : Mickelsberg.

Freitag , de« ii . August,
abends 7.30 Uhr

Eabbath, den iS. August,
morgens 9.00 Uhr

m nachmittags 3.00 Uhr
„ Ausgang abends 9.40 Uhr

Wochentage morgens 7.00 Uhr
abends 7.30 Uhr

Die Gemeindebibltothek ist ge<
öffnet: DIenStag nachmittags von
3 bi» 4.80 Uhr.

Alt-Äirael. KultuSgemcinde.
Svnagoge: Friedrichsir. 33.

Freitag abends 8.00 Uhr
Sabbath morgens 8.18 Uhr

nachmittag» 4.30 Uhr
. »«ewv abends 9.40 Uhr

Wochentage morgens 7.00 Uhr
abends 8.15 Uhr

Gegr. 1865. Telefon 265
veer-igungr-A«stalten

«

Wir suchen:
Geld, jemals nur mässige Beträge, nutz¬

bringend sicher anzulegen oder aus¬
zuleihen,

wirkliche Lebensmittel aller Art(keine phan¬
tastischen Ersatzmittel) preiswert gegen
bar einzukaufen,

für unsere in grosser Entwicklung be¬
griffenen Unternehmungen für jetzt und
für den Frieden gesdiäftl. Verbindungen
aller Art anzubahnen und Personal, ins¬
besondere ruhig und zuverlässig ar¬
beitendes Buchhaltungspersonal und
Filialleiterinnen aufzunehmen und vorzu¬
merken. Namentlich gewissenhafte, flüs¬
sige Buchhalterinnenu. Buchhalter, weder

Organisatoren noch Direktoren“. Inso¬
weit daneben Kassenführung angestrebt
wird, ist Kautionsstellung nötig.

Beamtenkreditbank München
E. G. in. b. H.

Beamtenwirtsdiaitsverein Mündien
E. G. m. b. H.

Durch das am 7. ds. Mts. nach lätiKerem Leiden
erfolgte Ableben seines ältesten Mitgliedes,

Königlichen Geheimen Regierungsrates

Herrn ClßHIBDS CäßSäF
Inhaber de« Eiaernen Kreuzes 1870/71,

hat die hiesige Kgl. Regierung einen schweren
Verlust erlitten . 34 Jahre lang hat der Entschlaf ene
unermüdlidi und arbeitsfreudig bei uns die PHi* -
ten seines Amtes erfüllt. Dem Bezirksausschuss
ist er als stellvertretendes Mitglied seit seinem
Bestehen ein hodigesdiätzter Mitarbeiter ffewesen^
Tiefbewegt betrauern wir das Hinsdieiden dieses
vortrefflichen Beamten, der uns glm&zeilig ei
liebenswürdiger und feinsinniger Freund war.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Wiesbaden, den 10. August 1916. 4774

DerPräsldentu.Milolitder der Hai.Reoim
. und des~ '

M. 819 Hauptbüros : Arnulfstr. 26.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röche,
Blusen , Unterröck* etc.
Massenfertigung aofort.

B.

Firma
Jfdolf Cimbartb

8 Ellenbogengasie 8.
Größter Lager in allen Arten

fioirr - una
!fktall =$ ärflen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamte.i-Vereins.2l06

I Vorstand grösserer kantmftnn . Unter¬
nehmungen , Ende 30.. wünscht strebsames,au* haus-
Wirtschaft ! erfahrenes , gebild . jüngeres Fraulem

als Stütze in Geschäft
und Wirtschaft.

Sollte bessere Schulbildung haben. Stenographieren u
Maschinenschreiben, ev . auf Reise begleiten können (aus
geschäftl. Gründen erwünscht, aber nicht Bedingung).

Honorar angemessen . Ausfuhr!. Schreiben u. Büd unt.
M. H . 4881 befördert die Annoncen-Expedition Kn-
dolt flösse , München . M818

Antwort binnen 14 Tagen . Diskretion.

tag . zmilien-Mmml, Sbedaimitein«. U.

j.
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470.

Beschluß. _
Die Srachlatzverwaltung über den Nachlast d^ ' B

1916 m Wiesbaden verstorbenen Rentners Johann wr K,ck
«pp Abler wird angeordnet. Der Justizrat «ullmann >»
baden ist zum Rachlatzverwalter ernannt.

S » unkt SanMätMilto » leiluM A « J “ J* S»
bei der Firma : „Kühn u. Lehmann' mit dem Sitze m
baden folgendes eingetragen:

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der
Fritz Lehman». Puvelier in Wiesbaden «Jgy  ■
her Firma . Die Firma ist geändert in . »Fritz „e»m

»i«™,.. - « -« E «E » «»«fl
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